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- 

Anlage 2 zum Wärmeversorgungsvertrag 

Preisbestimmungen Fernwärme - Gebäude 

 

1 Preise für die Wärmeversorgung 

1.1 Der vom Kunden für die Fernwärmelieferung zu 
zahlende Gesamtpreis setzt sich zusammen aus 
dem Jahresgrundpreis für die Leistungsbereitstel-
lung (maximale Wärmeleistung), dem Arbeitspreis 
als verbrauchsabhängigem Entgelt für die gelieferte 
Wärmemenge sowie dem Jahresverrechnungspreis 
für die Bereitstellung der Messeinrichtung nebst Ab-
lesung und Abrechnung sowie dem Warmwasser-
preis. Hinzu kommt ein Emissionspreis für die 
Mehrkosten des Emissionshandels, der pro geliefer-
te Kilowattstunde Fernwärme zu bezahlen ist. Die 
SWE ist berechtigt, dem Kunden die Kosten für die 
Installation, die Nachrüstung und den Betrieb fern-
ablesbarer Messeinrichtungen in Rechnung zu stel-
len.  

1.2 Der Jahresgrundpreis GP2018 zum 01.01.2018 ist für 
das Jahr 2018 fix und beträgt je l/h: 

 

 Netto Brutto 

 EUR/l/h EUR/l/h 

für die ersten       1.000 l/h 3,73 4,44 

für die folgenden 1.000 l/h 3,36 4,00 

für die folgenden 2.000 l/h 3,01 3,58 

für die folgenden 4.000 l/h 2,78 3,31 

für jeden weiteren l/h 2,54 3,02 

 

Der Jahresgrundpreis GP2019 zum 01.01.2019 ist für 
das Jahr 2019 fix und beträgt je l/h: 

 

 Netto Brutto 

 EUR/l/h EUR/l/h 

für die ersten       1.000 l/h 3,85 4,58 

für die folgenden 1.000 l/h 3,47 4,13 

für die folgenden 2.000 l/h 3,11 3,70 

für die folgenden 4.000 l/h 2,87 3,42 

für jeden weiteren l/h 2,62 3,12 

 

Der Jahresgrundpreis ist ab dem Jahr 2020 ein va-
riabler Preis nach Maßgabe der Ziffer 2.1. und es 
gelten folgende Basis-Jahresgrundpreise (GP0 2020): 

 

 Netto Brutto 

 EUR/l/h EUR/l/h 

für die ersten       1.000 l/h 3,97 4,72 

für die folgenden 1.000 l/h 3,58 4,26 

für die folgenden 2.000 l/h 3,21 3,82 

für die folgenden 4.000 l/h 2,96 3,52 

für jeden weiteren l/h 2,71 3,22 

 

1.3 Der Arbeitspreis AP2018 für die abgenommene 
Wärmemenge ist für das Jahr 2018 fix und beträgt: 

 

Netto Brutto 

Ct/kWh Ct/kWh 

4,26 5,07 

 

Der Arbeitspreis ist ab dem Jahr 2019 ein variabler 
Preis nach Maßgabe der Ziffer 2.2 und es gilt fol-
gender Basis-Arbeitspreis AP0 2019: 

 

Netto Brutto 

Ct/kWh Ct/kWh 

4,12 4,90 

 

1.4 Der Emissionspreis ist ein variabler Preis nach 
Maßgabe der Ziffer 2.3. 
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1.5 Der Jahresverrechnungspreis VP2018 ist für das Jahr 
2018 fix und beträgt je m³/h: 

 

 Netto Brutto 

 EUR/a EUR/a 

für die ersten 2 m³/h Nenn-
belastung 

  92,67 110,28 

über 2 m³/h bis 3 m³/h 104,26 124,07 

über 3 m³/h bis 6 m³/h 115,84 137,85 

über 6 m³/h bis 15 m³/h 173,78 206,80 

über 15 m³/h bis 40 m³/h 289,62 344,65 

über 40 m³/h bis 70 m³/h 521,31 620,36 

 

Der Jahresverrechnungspreis ist ab dem Jahr 2019 
ein variabler Preis nach Maßgabe der Ziffer 2.4. und 
es gelten folgende Basis-Jahresverrechnungspreise 
(VP0 2019): 

 

 Netto Brutto 

 EUR/a EUR/a 

für die ersten 2 m³/h Nenn-
belastung 

  92,44 110,00 

über 2 m³/h bis 3 m³/h 104,00 123,76 

über 3 m³/h bis 6 m³/h 115,56 137,52 

über 6 m³/h bis 15 m³/h 173,35 206,29 

über 15 m³/h bis 40 m³/h 289,91 343,80 

über 40 m³/h bis 70 m³/h 520,04 618,85 

1.6 Jahresgrundpreis und Jahresverrechnungspreis 
sind unabhängig vom Wärmebezug oder der Ein-
stellung der Wärmelieferung wegen Nichtzahlung 
gemäß § 33 Abs. 2 AVBFernwärmeV zu zahlen. 

1.7 Zu den in Ziffern 1.1 bis 1.5 genannten Nettopreisen 
tritt die Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlich vor-
geschriebenen Höhe (Bruttopreise). 

 

2 Preisformeln 

2.1 Der Jahresgrundpreis GP errechnet sich ab dem 
Jahr 2020 anhand der nachstehenden Preisformel. 
Er bildet sich jeweils mit Wirkung zum 01.01. eines 
Jahres neu.  

GPneu = GP0 x [(0,5 x Lneu/L0) + (0,5 x Ineu/I0)]  

Darin bedeuten: 

GPneu  =  neuer Jahresgrundpreis in Euro pro   
Liter pro Stunde (EUR/l/h) netto 

GP0  =  Basis-Jahresgrundpreis GP0 2020 ge- 
mäß Ziffer 1.2 

Lneu =  neuer Index für Lohn  
L0  = Basis-Index für Lohn gemäß Ziffer  

2.1.1  
Ineu  =  neuer Index für Investitionsgüter 
I0 =  Basiswert für Investitionsgüterindex  

gemäß Ziffer 2.1.2 

2.1.1 Der Index Lohn wird vom Statistischen Bun-
desamt in Wiesbaden in der Fachserie 16, 
Reihe 2.2 unter Ziffer 3 (Index der durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste), 3.1 
(Deutschland), 3.1.1, D (Energieversorgung), 
quartalsweise veröffentlicht (Details hierzu 
unter www.destatis.de). Basiswert ist der 
Durchschnittswert des 2. Halbjahres 2016 
mit 102,65 Punkten (Basis 2015 =100).  

Maßgeblich ist der Durchschnittswert des 3. 
und 4. Quartals des Vorvorjahres und des 1. 
und 2. Quartals des Vorjahres. 

2.1.2 Der Index für Investitionsgüter wird vom Sta-
tistischen Bundesamt in Wiesbaden in der 
Fachserie 17, Reihe 2, laufende Nr. 3 monat-
lich veröffentlicht (Details hierzu unter 
www.destatis.de). Basiswert ist der Durch-
schnittswert des 2. Halbjahres 2016 mit 
104,92 Punkten (Basis 2010 = 100). Ab dem 
01.01.2019 gilt ein Durchschnittswert von 
100,73 Punkten (Basis 2015 = 100). 

Maßgeblich ist der Durchschnittswert des 3. 
und 4. Quartals des Vorvorjahres und des 1. 
und 2. Quartals des Vorjahres. 

2.2 Der Arbeitspreis AP errechnet sich anhand der 
nachstehenden Preisformel. Er bildet sich je-
weils mit Wirkung zum 01.01. eines Jahres neu. 

APneu =  AP0 x [(0,3 x Kneu/K0) + (0,15 x Gneu/G0)+ 
(0,15 x Sneu/S0) + (0,2 x Lneu/L0) + (0,2 x 
EGHneu/EGH0)] 

Darin bedeuten: 

APneu  =  neuer Arbeitspreis in Cent pro Kilo 
wattstunde (ct/kWh) netto 

AP0 =  Basis-Arbeitspreis AP0 2019 gemäß Zif- 
fer 1.3 

Kneu =  neuer Index für Kohle  
K0 =  Basis-Index für Kohle gemäß Ziffer  

2.2.1 

Gneu  =  neuer Index für Gas Abgabe an  
Kraftwerke 

http://www.destatis.de/
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G0  = Basis-Index für Gas Abgabe an  
Kraftwerke gemäß Ziffer 2.2.2 

Sneu =  neuer Index für Strom Abgabe an  
Sonderkunden Hochspannung 

 
S0 =  Basis-Index für Strom Abgabe an  

Sonderkunden Hochspannung ge- 
mäß Ziffer 2.2.3 

Lneu =  neuer Index für Lohn 
L0 =  Basis-Index für Lohn gemäß Ziffer  

2.2.4 
EGH =  neuer Index für Erdgas Abgabe an  

Haushalte 
EGH0 =  Basis-Index für Erdgas Abgabe an  

Haushalte gemäß Ziffer 2.2.5 

2.2.1 Als Kohlepreis gilt der vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle für jedes Ka-
lendervierteljahr veröffentlichte nach Kohlelie-
fermenge gewichtete durchschnittliche Preis 
für eine Tonne eingeführter Drittlandkohle frei 
Grenze (Details hierzu unter www.bafa.de). 
Der Basis-Preis ist der veröffentlichte, gewich-
tete Durchschnittspreis des 2. Halbjahres 2016 
mit 76,65 EURO/t SKE.  

Maßgeblich ist der Durchschnittswert des 3. 
und 4. Quartals des Vorvorjahres und des 1. 
und 2. Quartals des Vorjahres. 

Da der vorgenannte Index ab dem 01.01.2020 
nicht mehr veröffentlicht wird, gilt ab 
01.01.2020 Folgendes: 
Als Kohlepreis gilt der vom Statistischen Bun-
desamt unter Fachserie 17 Reihe 2 lfd. 625 
veröffentlichte Index Steinkohle (Einfuhrpreise) 
(Details hierzu unter www.destatis .de). Ba-
siswert ist der Durchschnittswert des 2. Halb-
jahres 2016 mit 112,12 Punkten (Basis 2015 = 
100).  

Maßgeblich ist der Durchschnittswert des 3. 
und 4. Quartals des Vorvorjahres und des 1. 
und 2. Quartals des Vorjahres. 

2.2.2 Der Index für Gas bei Abgabe an Kraftwerke 
wird vom Statistischen Bundesamt in Wiesba-
den in der Fachserie 17, Reihe 2, laufende Nr. 
634 veröffentlicht (Details hierzu unter 
www.destatis.de). Basiswert ist der Durch-
schnittswert des 4. Quartals 2016 und 
1.Quartals 2017 mit 89,65 Punkten (Basis 
2010 =100). Ab dem 01.01.2019 gilt ein 
Durchschnittswert von 100,73 Punkten (Basis 
2015 = 100). Der Index für Gas bei Abgabe an 
Kraftwerke wird ab 01.01.2019 unter der lau-
fenden Nr. 639 veröffentlicht (Details hierzu 
unter www.destatis.de). 

Maßgeblich ist der Durchschnittswert des 4. 
Quartals des Vorvorjahres und des 1., 2. und 
3. Quartals des Vorjahres. 

2.2.3 Der Index für Strom bei Abgabe an Sonder-
kunden Hochspannung wird vom Statisti-
schen Bundesamt in Wiesbaden in der 
Fachserie 17, Reihe 2, laufende Nr. 621 ver-
öffentlicht (Details hierzu unter 
www.destatis.de). Basiswert ist der Durch-

schnittswert des 4. Quartals 2016 und 
1.Quartals 2017 mit 114,90 Punkten (Basis 
2010 = 100). Ab dem 01.01.2019 gilt ein 
Durchschnittswert von 105,42 Punkten (Ba-
sis 2015 = 100). Der Index für Strom bei Ab-
gabe an Sonderkunden Hochspannung wird 
ab 01.01.2019 unter der laufenden Nr. 625 
veröffentlicht (Details hierzu unter 
www.destatis.de). 

Maßgeblich ist der Durchschnittswert des 4. 
Quartals des Vorvorjahres und des 1., 2. und 
3. Quartals des Vorjahres. 

2.2.4 Der Index Lohn wird vom Statistischen Bun-
desamt in Wiesbaden in der Fachserie 16, 
Reihe 2.2 unter Ziffer 3 (Index der durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste), 3.1 
(Deutschland), 3.1.1, D (Energieversorgung), 
quartalsweise veröffentlicht (Details hierzu un-
ter www.destatis.de). Basiswert ist der Durch-
schnittswert des 2. Halbjahres 2016 mit 
102,65 Punkten (Basis 2015 =100).  

Maßgeblich ist der Durchschnittswert des 3. 
und 4. Quartals des Vorvorjahres und des 1. 
und 2. Quartals des Vorjahres. 

2.2.5 Der Index für Erdgas, bei Abgabe an Haushal-
te ist den monatlichen Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamts, „Preise und 
Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeu-
gerpreise)“ unter der Fachserie 17, Reihe 2, 
lfd. Nummer 627 „Erdgas, bei Abgabe an 
Haushalte“ zu entnehmen. Basiswert ist der 
Durchschnittswert des 4. Quartals 2016 und 
1.Quartals 2017 mit 105,6 Punkten (Basis 
2010 =100). Ab dem 01.01.2019 gilt ein 
Durchschnittswert von 95,2 Punkten (Basis 
2015 = 100). Der Index von Erdgas bei Abga-
be an Haushalte wird ab 01.01.2019 unter der 
laufenden Nr. 632 veröffentlicht (Details hierzu 
unter www.destatis.de). 

Maßgeblich ist der Durchschnittswert des 3. 
und 4. Quartals des Vorvorjahres und des 1. 
und 2. Quartals des Vorjahres. 

2.3 Zusätzlich zum Arbeitspreis kommt der Emissions-
preis EP hinzu. Der EP errechnet sich anhand der 
nachstehenden Preisformel. Er bildet sich jeweils 
mit Wirkung zum 01.01. eines jeden Jahres neu.  

EP = [EBenchmark x (1 - z)] x PreisCO2 x 1/10.000 

 
Darin bedeuten: 
EP =  Emissionspreis in Cent pro Kilowatt- 

stunde (ct/kWh) netto 
EBenchmark = entspricht einer Emission von 224,28 g 

CO2 je kWh, die bei der Wärmeproduktion 
durch einen erdgasbefeuerten Heißwas-
serkessel entsteht (Wärme-Benchmark). 
Ab dem Jahr 2022 beträgt die Emission 
170,28 g CO2 je kWh. Dieser Wert variiert 
je nach Kraftwerksbetrieb des Vorlieferan-
ten. Der Wert ist im jeweils geltenden 
Preisblatt ersichtlich. Der Wärme-
Benchmark wurde im Beschluss über die 

http://www.destatis.de/
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Harmonisierung der EU-Zuteilungsregeln 
(2011/287/EU) der Europäischen Kommis-
sion festgelegt (Details hierzu unter 
www.eur-lex.europa.eu).  

z =  ist der Anteil der kostenfrei zugeteilten Zer-
tifikate. Er nimmt in den nächsten Jahren 
nach festgelegten Faktoren gemäß Be-
schluss 2011/287/EU der Europäischen 
Kommission ab (Details hierzu unter 
www.eur-lex.europa.eu). Der Faktor z 
(kaufmännisch gerundet auf vier Nach-
kommastellen) wird entsprechend nachfol-
gender Tabelle in die Berechnungsformel 
des Emissionspreises (EP) eingesetzt: 
im Jahr 2017: 0,4785 (zur Information)  
im Jahr 2018: 0,4044 
im Jahr 2019: 0,3326 
im Jahr 2020: 0,2635 
im Jahr 2021: 0,2635 
im Jahr 2022: 0,2503  
im Jahr 2023: 0,2437 
im Jahr 2024: 0,2371 
im Jahr 2025: 0,2305 
Der Faktor z wird vom Vorlieferanten nach 
den vorgenannten Bestimmungen mitge-
teilt. SWE gibt diesen 1:1 an den Kunden 
weiter. Der Faktor z ist im jeweils gültigen 
Preisblatt ersichtlich. 

PreisCO2 =  ist der von der European Energy  
Exchange (EEX) veröffentlichte Preis für 
EU Emissionsberechtigungen (ECarbix, 
Details hierzu unter www.eex.com). Aus 
den Tageswerten werden die jeweiligen 
Monatsmittel (arithmetischer Durchschnitt) 
gebildet. Der für die Ermittlung des EP ab 
1.1.2018 relevante Referenzzeitraum 4. 
Quartal 2016 und 1. Quartal 2017 ermittel-
te Durchschnittspreis beträgt 5,32 €/t CO2.  
Maßgeblich ist der Durchschnittswert des 
4. Quartals des Vorvorjahres und des 1., 2. 
und 3. Quartals des Vorjahres. 
Rechenbeispiel nur zur Information für den 
Zeitraum 1.1.2018 bis 31.12.2018  
für den EP 
EP = 224,28 x (1 - 0,4044) x 5,32 x 
1/10.000 = 0,071 Cent/kWh netto 

 
2.4 Der Jahresverrechnungspreis VP errechnet sich ab 

dem Jahr 2019 anhand der nachstehenden Preis-
formel. Er bildet sich jeweils mit Wirkung zum 01.01. 
eines Jahres neu. 

VPneu = VP0 x [(0,5 x Lneu/L0) + (0,5 x Ineu/I0)]  

 

Darin bedeuten: 

VPneu  =  neuer Jahresverrechnungspreis in  
Euro pro Jahr (EUR/a) netto 

VP0  =  Basis-Jahresverrechnungspreis  
VP0 2019 gemäß Ziffer 1.5 

Lneu =  neuer Index für Lohn  
L0  = Basis-Index für Lohn gemäß Ziffer  

2.1.1 
Ineu  =  neuer Index für Investitionsgüter 
I0  =  Basiswert für Investitionsgüterindex  

gemäß Ziffer 2.1.2 

2.5 Sollte eine der in Ziffer 2 genannten Bezugsgrößen 
(Preisfaktoren) nicht mehr zur Verfügung stehen, so 
tritt ein neuer Preisfaktor an dessen Stelle, der dem 
alten möglichst nahe kommt. Das Statistische Bun-
desamt stellt z. B. beim Index für Investitionsgüter 
regelmäßig seine Zahlenreihen auf ein neues Basis-
jahr um. In diesem Fall aktualisiert die SWE den 
vertraglichen Basiswert Investitionsgüter (I0) unter 
Verwendung der vom Statistischen Bundesamt ver-
öffentlichten „Langen Reihen“. Die in Ziffer 2 ge-
nannten Preise und Preisfaktoren werden – sofern 
nicht anders beschrieben - kaufmännisch auf zwei 
Nachkommastellen gerundet. 

2.6 Wird die Belieferung oder die Verteilung von Wärme 
nach Vertragsschluss mit zusätzlichen Steuern, Ab-
gaben oder Umlagen aller Art (z.B. mit Umlagen auf 
das Gas, das zur Wärmeerzeugung eingesetzt wird) 
belegt, kann die SWE hieraus entstehende Mehr-
kosten an den Kunden weiterberechnen. Satz 1 gilt 
entsprechend, falls die Belieferung oder die Vertei-
lung von Wärme nach Vertragsschluss mit einer ho-
heitlich auferlegten, allgemein verbindlichen Belas-
tung (d. h. keine Bußgelder o. ä.) belegt wird, soweit 
diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten für die 
nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. 
Eine Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die 
Mehrkosten nach Höhe und Zeitpunkt ihres Entste-
hens bereits bei Vertragsschluss konkret vorher-
sehbar waren mit Ausnahme der Umlagen auf 
Grundlage des Energiesicherungsgesetzes - EnSiG 
oder die jeweilige gesetzliche Regelung der Weiter-
berechnung entgegensteht. Eine Weiterberechnung 
ist auf die Mehrkosten beschränkt, die nach dem 
Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung dem 
einzelnen Vertragsverhältnis (z. B. nach Kopf oder 
nach Verbrauch) zugeordnet werden können. Eine 
Weiterberechnung erfolgt ab dem Zeitpunkt der 
Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde wird über 
eine solche Weiterberechnung spätestens mit der 
Rechnungsstellung informiert. Sätze 1 bis 6 gelten 
entsprechend, falls sich die Höhe einer nach Satz 1 
bzw. 2 weitergegebenen Steuer, Abgabe oder sons-
tigen hoheitlich auferlegten Belastung oder Umlage 
jeder Art ändert; bei einem Wegfall oder einer Ab-
senkung ist die SWE zu einer Weitergabe verpflich-
tet.  

2.7 Ändert sich nach Vertragsschluss eine bestehende, 
die Erzeugung, Belieferung oder die Verteilung von 
Wärme betreffende Steuer, steuerliche Belastung, 
Abgabe oder Umlage jeder Art, ist die SWE ver-
pflichtet, die Preise zum Zeitpunkt des Wirksam-
werdens der Änderung entsprechend anzupassen.  

2.8 Die Fernwärme unterliegt dem Europäischen Zertifi-
katehandel – Emissions Trading System – ETS. 
Sollte die Fernwärme nach Vertragsschluss dem 
nationalen Brennstoffemissionszertifikatehandel 
(BEHG) unterfallen, hat die SWE das Recht, eine 
Anpassung der Preise bzw. der Preisgleitklausel zur 
Umlage der auf den Kunden entfallenden Zertifika-
tekosten vorzunehmen.  

2.9 Sollte durch die vorgenannten CO2-Zertifikate- oder 
Mehrkosten eine Doppelbelastung für den Kunden 
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entstehen, weil die Kosten in den Preisindizes der 
Preisgleitklausel enthalten sind, wird die SWE die 
vereinbarten Indizes durch Indizes des Statistischen 
Bundesamts einseitig durch Öffentliche Bekanntga-
be ersetzen, die solche Mehrkosten nicht beinhal-
ten, soweit diese vorhanden sind.   

 

3 Weitere Kosten / Kostenpauschalen  

3.1 Weitere Kosten / Kostenpauschalen ergeben sich 
aus dem Preisblatt der SWE „Stundensätze und An-
fahrtspauschalen“ in der jeweils geltenden Fassung. 
Das Preisblatt ist einsehbar unter www.swe.de.  

3.2 Dem Kunden bleibt bei Kostenpauschalen stets der 
Nachweis vorbehalten, die Kosten der SWE seien 
nicht entstanden oder wesentlich geringer als die 
Höhe der verlangten Pauschalen. 

 

http://www.swe.de/

